
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Zwergbinsenrasen am Westufer des Drewitzer Sees
(Mittelteil)

Seeufer; sandiger Lehm, Kieselsteine

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Alt Schwerin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 1 8 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 5 7 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BV S

01 0

Vegetationseinheiten
Rasen der Wenigblütigen Sumpfsimse, Gliederbinsen-Oeders Gelbseggenried,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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landschaftsprägender Charakter
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Zwergbinsenrasen am Westufer des Drewitzer See-Mittelteils (1) unterhalb Kiebitzhorst. Das Biotop befindet sich zwischen einer Landzunge 
mit jungem Ohr- und Grauweidengebüsch (2) und einem trocken gefallenen Seeufer mit Birkensämlings-Aufwuchs. Auf sandig-lehmigem 
Standort - mit teilweise großkieseligen Steinen -  ist ein dichter Rasen der Wenigblütigen Sumpfsimse (RLA-2) aufgewachsen. An einigen 
Stellen beleben in attraktiver Weise die Horste der Aufsteigenden Gelbsegge (RLA-3) diesen seltenen Zwergbinsenrasen. Vertreten ist 
außerdem der im Habitus kleinste Vertreter der Gelbseggegruppe, die Späte Gelbsegge (3). Angesiedelt im Biotop ist auch das 
Gliederbinsen-Oeders Gelbseggenried, mit Oeders Gelbsegge (RLA-2) als Bestandesbildner. Ab und an begegnet man einigen Exemplaren
des Echten Tausendgüldenkrautes (RLA-3). Auf einem schmalen Streifen wächst Weiches Honiggras, vereinzelt Landreitgras.
Perspektivisch muß damit gerechnet werden, daß Birke in das Biotop eindringt. Aktuell gefährdet ist der Standort derzeit aber noch nicht.

(1) Einteilung des Drewitzer Sees nach DOLL (1977), der der Autor zur Kennzeichnung der Biotopstandorte im Kartierungsraum 
grundsätzlich folgt. 

(2) Zum Zeitpunkt der Luftbildaufnahme, am 4. Juli 1991, war die aus einem Sandhaken entstandene Landzunge offenbar noch ohne 
Vegetation.

(3) Die Seggenart ist der Listbox des MVBIO nicht angegeben. Die Art ist in der Pflanzentabelle unter Carex spec. aufgeführt.   



g

k

g
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

07.07.1998

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 3 4 4 0 2 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Eleocharis quinqueflora

Carex demissa Juncus articulatus

Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Carex oederi Carex pseudocyperus
Carex spec. Centaurium erythraea Cirsium palustre Epilobium parviflorum
Holcus lanatus Juncus inflexus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Phragmites australis Schoenoplectus 

tabernaemontani


